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Vorwort

Thomas Kufen Simone Raskob Marius Fliegner
Oberbürgermeister Geschäftsbereichsvorständin Fachbereichsleiter

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

der vorliegende 3. Sachstandsbericht zum RadEntscheid Essen dokumentiert die Umsetzung der
RadEntscheid-Ziele der Stadt Essen im Jahr 2023. Hier können Sie nachlesen, was im letzten Jahr
an Maßnahmen zur Verbesserung des Radverkehrs umgesetzt wurde oder sich in Umsetzung be-
findet. Ergänzend informieren wir Sie darüber, was im laufenden Jahr 2024 an Maßnahmen vor-
gesehen ist.

Im Jahr 2023 konnten aufgrund der personellen Verstärkung mehr Maßnahmen umgesetzt wer-
den als im Jahr zuvor. Dies wirkte sich insbesondere auf die Zielvorgabe 1 – Schaffung eines
durchgängigen Netzes – und auf die Zielvorgabe 6c -Quote für Abstellanlagen in Quartieren -
aus. Zur weiteren Steigerung der Maßnahmenmenge werden zudem Synergien von anderen Pla-
nungs- und Bauvorhaben sowie Vergaben von Planungsleistungen an externe Ingenieurbüros
genutzt.

Hierdurch können für das Jahr 2024 bereits deutlich mehr Maßnahmen auf den Weg gebracht
werden als bisher. So ist zum Beispiel der Umbau von drei Kreuzungen (Zielvorgabe 2) vorgese-
hen, die Umsetzung einer durchgängigen Fahrradstraßenachse durch Katernberg, die Erneuerung
des Fuß- und Radwegs an der Norbertstraße sowie die Einrichtung eines Radfahrstreifens an der
Südseite der Norbertstraße und weitere Maßnahmen, die die Qualität für Radfahrende deutlich
verbessern.

Die Stadt Essen verfolgt zurzeit drei große Ziele. Zum einen stellt sie sich den Forderungen, die
durch das Bürgerbegehren der Initiative RadEntscheid Essen im Jahr 2020 gestellt wurden, zum
anderen soll durch die Erarbeitung des Mobilitätsplans die gesamte Verteilung der vier verschie-
denen Verkehrsarten (Fußverkehr, Radverkehr, ÖPNV und Autoverkehr) auf Essens Straßen
gleichmäßig zu jeweils 25 Prozent bis zum Jahr 2035 umgesetzt werden. Als drittes Ziel setzt die
Stadt ein starkes Zeichen für den Klimaschutz und bietet verschiedenste Angebote im Rahmen
von Fördermöglichkeiten und Mitmachaktionen zum Klimaschutz an.
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Allen Zielen gemein ist es, dass wir nur gemeinsam - Bürgerinnen und Bürger der Stadt Essen,
Verwaltung und Politik - durch eigene kleine Verhaltensänderungen, ein Umdenken bewegen o-
der neue Alltagsroutinen zu einer besseren Lebensqualität im Stadtgebiet entwickeln können. Sei
es durch den Umstieg vom Auto auf das Fahrrad oder die Nutzung des öffentlichen Personen-
nahverkehrs, kürzere Wege verstärkt zu Fuß zu bewältigen oder auch mutige Planungsmaßnah-
men voranzutreiben, die eine zukunftsorientierte Mobilität ermöglichen.

Wir freuen uns auf einen aktiven Austausch mit Ihnen!

Thomas Kufen Simone Raskob    Marius Fliegner
Oberbürgermeister Geschäftsbereichsvorständin    Fachbereichsleiter
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1. Mobilität in Essen
Bereits 2014 formulierte die Stadt Essen bei der Bewerbung um den Titel als Grüne
Hauptstadt Europas das Ziel, den Modal Split bis zum Jahr 2035 auf jeweils 25 Prozent
für motorisierten Individualverkehr, öffentlichen Personennahverkehr, Fuß- und Radver-
kehr zu verändern und somit eine Neuausrichtung der Mobilität einzuleiten.

Diese Neuausrichtung soll in vier Phasen stattfinden:

 Erstellung eines Handlungsrahmens mit Zielen und Handlungsschwerpunkten
 Weiterentwicklung des Handlungsrahmens zu einem Handlungskonzept
 Aufstellung des Essener Mobilitätsplans inklusive messbaren Zielen, Inhalten,

Handlungssträngen, Maßnahmenplänen und Prioritäten
 Umsetzung der Maßnahmen des Mobilitätsplans

Phase 1 und 2 sind bereits abgeschlossen, Phase 3 wird derzeit erarbeitet.

Einer Veränderung im Mobilitätsverhalten und der damit benötigten Infrastruktur, wie
beispielsweise der Radwegeinfrastruktur, wird aber bereits bei laufenden Projekten und
Planungen Rechnung getragen.

Quelle: Stadt Essen, Presse- und Kommunikationsamt
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2. Der RadEntscheid in Essen
2.1. Historie
Das Bürgerbegehren RadEntscheid Essen formierte sich, um einen Bürgerentscheid zur
Frage „Soll die Stadt Essen die folgenden sieben verkehrspolitischen Ziele in den nächs-
ten neun Jahren umsetzen?“ zu initiieren. Die einzelnen Ziele werden in Kapitel 2.2 im
Detail dargestellt.

Der zeitliche Ablauf seit der Gründung des Begehrens über den Beitritt des Rates der
Stadt Essen hin zum zweiten Sachstandsbericht im Ausschuss für Verkehr und Mobilität
stellt sich wie folgt dar:

Sommer 2019: Gründung Bürgerbegehren

28. Januar 2020: Übergabe der Ziele des RadEntscheids an die Stadt Essen

15. Mai 2020: Start der Unterschriftensammlung

24. August 2020: Übergabe der 23.693 Unterschriften an die Stadt Essen

26. August 2020: Beschluss des Rates der Stadt Essen zum Beitritt zum Bürgerbegehren

24. März 2021: Beschluss des Rates zur Umsetzungsstrategie zum RadEntscheid

25. November 2021: Erster Sachstandsbericht zur Umsetzungsstrategie im Ausschuss für
Verkehr und Mobilität

2. Juni 2022: 1. Dialogveranstaltung „Wieviel Fahrradstadt steckt eigentlich schon in
Essen?“

24. August 2022: Veröffentlichung erster Sachstandsbericht zur Umsetzung des RadEnt-
scheids

8. Dezember 2022: Sachstandsbericht zur Umsetzungsstrategie RadEntscheid - umge-
setzte Maßnahmen 2022 und Planungen 2023 im Ausschuss für Verkehr und Mobilität

21. März 2023: Zweiter Bürgerdialog RadEntscheid Essen: Was wurde umgesetzt? Wie
geht es weiter?

21. März 2023: Veröffentlichung zweiter Sachstandsbericht zur Umsetzung des RadEnt-
scheids
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2.2. Die Ziele
Die einzelnen Ziele des RadEntscheids sollen dazu beitragen, Essen zu einer fahrrad-
freundlichen Stadt zu gestalten.

2.2.1. Durchgängiges Netz für den Alltagsradverkehr ausbauen – Ziel 1

Das Radhauptrouten- und Ergänzungsnetz der Stadt Essen wird unterbrechungsfrei, vom
Fußverkehr getrennt und durchgängig beleuchtet, ausgebaut. Planung und Ausbau er-
folgen gemäß den jeweils gültigen Regelwerken, insbesondere den Empfehlungen für
Radverkehrsanlagen (ERA). Es werden jährlich bis zu zehn Kilometer dieses Netzes auf
den oben genannten Standard gebracht. Lücken im Radhauptroutennetz werden dabei
priorisiert.

2.2.2. Kreuzungen sicher umbauen – Ziel 2

Es werden jährlich bis zu vier Kreuzungen im Radhauptrouten- und Ergänzungsnetz mit
Priorität auf Sicherheit und zügiges Vorankommen für den Fuß- und Radverkehr nach-
folgenden Grundprinzipien umgebaut: Radfahrende sind im Sichtfeld von Kraftfahrzeu-
gen zu führen und erhalten Wartezonen im vorgelagerten Sichtbereich. Die Abbiegege-
schwindigkeit von Kraftfahrzeugen (Kfz) wird durch den Abbiegewinkel verringert, bei-
spielsweise durch Schutzinseln oder Rückbau/Anpassung von „freien“ Rechtsabbiege-
fahrstreifen für Kfz. Die Signalisierung minimiert Wartezeiten für den Radverkehr und
räumt diesem Vorrang ein, abgesetzte Radverkehrsfurten werden durch eigene Ampel-
phasen gesichert. Umbaupriorität haben Kreuzungen mit besonderem Gefährdungspo-
tenzial.

2.2.3. Fahrradstraßen und -zonen einrichten, Einbahnstraßen öffnen –
Ziele 3a bis 3d

25 Kilometer bestehende Fahrradstraßen werden gemäß Typ „Modellstadt Essen” (Lead
City) ausgestaltet und weitere 25 Kilometer neue Fahrradstraßen eingerichtet. 50 Pro-
zent der bestehenden Tempo-30-Zonen werden in Fahrradzonen im Sinne der StVO-No-
velle 2020 umgewandelt. Bei unverträglichen Verkehrsmengen werden Kfz-Durchgangs-
verkehre in Fahrradstraßen und -zonen unterbunden. Einbahnstraßen werden mit dem
Ziel überprüft, weitere 100 für den Radverkehr in Gegenrichtung freizugeben.

2.2.4. Sichere Radwege an Hauptstraßen anlegen – Ziel 4

Zusätzlich zu Ziel 1 werden an Hauptverkehrsstraßen im Radhauptrouten- und Ergän-
zungsnetz jährlich bis zu zehn Kilometer Radwege oder Radfahrstreifen mit wenigstens
folgenden Regelbreiten angelegt: Radschnellverbindungen drei Meter, Radhauptverbin-
dungen zweieinhalb Meter und Basisnetz zwei Meter. Radverkehrsanlagen werden vor
Befahren, Halten und Parken durch Kfz geschützt, beispielsweise durch Borde oder Mar-
kierungsnägel, und sind vom Fußverkehr getrennt zu führen.
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2.2.5. Radwege durchgängig und einheitlich gestalten - Ziel 5
Neue oder zu sanierende Radfahrflächen sind in Konflikt- und Kreuzungsbereichen
deutlich durch eine rote Farbe (beispielsweise farbiger Asphalt) vom übrigen Straßen-
raum abgesetzt. Geh- und Radwege sind räumlich voneinander getrennt, mindestens
durch 30 Zentimeter breite taktile Streifen. Radwege sind durchgängig, sicher und zügig
befahrbar. Ihre Führung ist unterbrechungsfrei. Bordsteine quer zur Fahrtrichtung sind
auf ein Niveau abgesenkt. Bevorrechtigte Geh- und Radwege werden jeweils niveau-
gleich weitergeführt und sind optisch sowie baulich eindeutig hervorgehoben oder der
Radweg wird als Radfahrstreifen weitergeführt.

2.2.6. Fahrradabstellplätze ausbauen – Ziele 6a bis 6d

Die Stadt Essen errichtet zusätzliche Fahrradstellplätze: a) 4.000 Stellplätze in bewach-
ten Fahrradparkhäusern oder als Fahrradboxen an Bahnhöfen mit hohem Pendelaufkom-
men, b) 2.500 überdachte, beleuchtete Stellplätze an weiteren Bahnhöfen und Haltestel-
len, c) 5.000 Stellplätze an Schulen, Sportstätten, in Einkaufsstraßen und Wohnquartie-
ren vorrangig durch Umwidmung von Pkw-Stellplätzen, d) 500 Stellplätze für Lastenrä-
der.

2.2.7. Mobilitätswende konsequent und transparent fördern – Ziel 7

Die Stadt Essen verfolgt die den Radverkehr betreffenden Ziele der Öffentlichkeitsarbeit
gemäß dem in ihrem Handlungskonzept Modal Split 2035 genannten Umfang. Sie stellt
die dafür erforderlichen Mittel zur Verfügung. Ein schriftlicher Bericht über den Umset-
zungsstand der vorgenannten Ziele und über die städtische Akquise von Fördermitteln
zu deren Realisierung wird jährlich in einer öffentlichen Dialogveranstaltung vorgestellt.

Die zeitliche Umsetzung der in den sieben Zielen festgelegten Maßnahmen ist auf die
einzelnen Jahre bis 2030 wie folgt vorgesehen:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr
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Die Umsetzung gliedert sich in drei Phasen:

 Startphase 2021
 Hochlaufphase 2022 bis 2024
 Volllastphase 2025 bis 2030

In der Startphase 2021 lag der Fokus unter anderem auf der Umsetzung bereits geplan-
ter Maßnahmen, der Untersuchung des Hauptroutennetzes sowie der Einbringung des
Personalbedarfs in den Stellenplan und den Haushalt.

Zu den Themenschwerpunkten der Hochlaufphase gehören die personelle Besetzung der
notwendigen Stellen, die Erstellung von Planungen gemäß den Zielen des RadEntscheids
und deren Umsetzung.

Die umfangreiche Erstellung von Planungen und Umsetzung von Maßnahmen für alle
sieben Ziele ist dann Programm für die Volllastphase bis 2030.

Quelle: Patrick Betthaus, Stadt Essen
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2.3. Finanzielle Ausstattung

2.3.1. Gesamtbudget und Aufteilung nach Jahren und Zielen

Für die Umsetzung des RadEntscheids ist ein Gesamtbudget von rund 220 Millionen Euro
vorgesehen.

Dieses verteilt sich auf den Zeitraum von 2021 bis 2030 wie folgt:

 Startphase 2021     0,75  Mio. Euro
 Hochlaufphase 2022    4,90  Mio. Euro
 Hochlaufphase 2023  12,20  Mio. Euro
 Hochlaufphase 2024  19,50  Mio. Euro
 Volllastphase ab 2025  30,47 Mio. Euro (jährlich)

Die Verteilung der Gesamtkosten auf die einzelnen Ziele stellt sich folgendermaßen dar:

Maßnahme Gesamtkosten
Lückenschluss Radwegenetz ca. 70.400.000 €
fahrradfreundlicher Kreuzungsumbau ca. 4.856.000 €
Fahrradstraßen und -zonen ca. 10.400.000 €
sichere Radwege an Hauptverkehrsstraßen ca. 102.500.000 €
Fahrradstellplätze ca. 31.700.000 €
Öffentlichkeitsarbeit RadEntscheid ca. 306.000 €

Summe ca. 220.162.000 €

2.3.2. Fördermöglichkeiten

Für die Umsetzung des RadEntscheids ist vorgesehen, so viele Fördergelder wie möglich
zu akquirieren. Die Förderlandschaft unterliegt, teilweise mit sehr kurzfristigen Program-
men, einer ständigen Veränderung. Es wird nicht immer möglich sein, sämtliche Förder-
programme zu bedienen, wenn beispielsweise geeignete Planungen fehlen. Ebenso
schwankt die Förderquote deutlich, es ist daher von einer durchschnittlichen Förder-
quote von 50 Prozent bei den Gesamtausgaben (ohne Personalaufwendungen) auszuge-
hen.

Die im folgenden aufgeführten Förderprogramme zeigen einen Auszug an momentan
verfügbaren Förderprogrammen inklusive der möglichen Förderquoten. Weitere Förder-
möglichkeiten werden fortlaufend geprüft.
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Förderrichtlinie Förderquote* Laufzeit Verwendungszweck

Klimaschutz durch
Radverkehr

75% 31.10.2024 investive regionale Maßnahmen
mit Modellcharakter

§ 12 ÖPNVG NRW bis 90% fortlaufend Radabstellanlagen an ÖPNV Ver-
knüpfungspunkten

Förderrichtlinien
Nahmobilität

(FöRi-Nah)

bis 80% fortlaufend sicherer Rad- und Fußverkehr

Stadt und Land (FöRi-
Nah)

(Sonderprogramm)

75% 31.12.2028 Panorama-Radweg

FöRi-kom Stra  75% fortlaufend Rad- und Gehwege im Zusam-
menhang mit dem Aus- und Um-
bau verkehrswichtiger Straßen

Kommunalrichtlinie 50% 31.12.2027 Maßnahmen zur Förderung kli-
mafreundlicher Mobilität

Richtlinie zur Förde-
rung von E-Lasten-
fahrrädern

bis 25%
(max. 2.500
EUR/Rad)

29.02.2024

Förderaufruf „Fahr-
radparkhäuser an
Bahnhöfen“

75% 31.12.2026

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

*bezogen auf die zuwendungsfähigen Kosten
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2.4. Personelle Ausstattung
Für die Umsetzung des RadEntscheids bis 2030 wurde ein Gesamtpersonalbedarf von 28
Stellen ermittelt. Diese teilen sich auf 25 Stellen beim Amt für Straßen und Verkehr so-
wie drei Stellen bei Grün und Gruga auf. Die zeitliche Besetzung der Stellen war mit elf
Stellen für 2021, 13,5 Stellen für 2022 sowie den restlichen dreieinhalb Stellen für 2023
vorgesehen.

Die folgende Grafik stellt das Organigramm des Teams für den RadEntscheid sowie die
Besetzung der jeweiligen Stellen dar.

Grafik: Stadt Essen, Presse- und Kommunikationsamt

Um die verbliebenen Stellen zeitnah besetzen zu können, erfolgte die Bewerbung der
Stellen über gängige Stellenportale, wie beispielsweise Interamt, Monster.de, Stellen-
markt NRW, Jobs NRW, XING, Stepstone, LinkedIn, Instagram, Facebook, Twitter. Zusätz-
lich wurde unter anderem eine spezielle Landingpage für die ausgeschriebenen Stellen
erstellt sowie ein Werbevideo und eine Stellenanzeige produziert.
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3. Umsetzung des RadEntscheids
bis 31. Dezember 2023

3.1. Allgemeines
Bei der Umsetzung des RadEntscheids kann grundlegend nach Maßnahmen, welche sich
in der Planung befinden, Maßnahmen im Bau und sonstigen Maßnahmen unterschieden
werden. Diese Maßnahmen umfassen sowohl Maßnahmen, welche durch das Amt für
Straßen und Verkehr geplant und umgesetzt werden als auch Maßnahmen, welche von
Grün und Gruga realisiert werden. Die im Folgenden beschriebenen Maßnahmen sind
den jeweiligen Zielen des RadEntscheids mit [Ziel 1] bis [Ziel 7] zugeordnet, sofern dies
eindeutig möglich war.

Gemäß der Beschlussvorlage 1922/2023/6 „Sachstand Umsetzungsstrategie
RadEntscheid - umgesetzte Maßnahmen 2023 und Planungen 2024“ aus dem Dezember
2023 spiegeln die aufgeführten Maßnahmen den Sachstand zur Umsetzung des
RadEntscheids mit Anpassungen der Bearbeitungsstände wider.

3.2. Rückblick auf 2021-2022
Während der Startphase 2021 und dem Beginn der Hochlaufphase wurden erste
Planungsmaßnahmen angestoßen oder weiter erarbeitet. Hierzu zählen der
Stauseebogen, die Wittekindstraße, Heiligenhauser Straße / Ringstraße sowie die
Kupferdreher Straße im Abschnitt der Straße Schroeral bis Poststraße.

Zu den umgesetzen Baumaßnahmen gehörten die Erneuerung des Hatzper Bogens, die
Einrichtung einer Fahrradstraße am Promenadenweg oder auch die Radwegemaßnahme
im Hörster Feld von Grün und Gruga.

3.3. Maßnahmen 2023

3.3.1. Planungsmaßnahmen 2023
[Z] = Ziel des Radentscheids

Einige der aufgeführten Maßnahmen umfassen aufgrund ihrer Größenordnung einen
Planungszeitraum, der über ein Kalenderjahr hinaus andauert, sodass ebenfalls Maßnah-
men aufgeführt werden, deren Planungen bereits in 2023 begonnen haben und im Jahr
2024 weiter geplant werden– inklusive des Planungsbeschlusses.
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[Z 1] Hegestraße / Katernberger Bach, Ausbau Radverkehrsanlage, 300 Meter:

Der Abschnitt des Hauptroutennetzes ist in Teilbereichen in einem schlechten Zustand
und muss erneuert werden. Im Rahmen der Erneuerung soll der Abschnitt auch für den
Radverkehr optimiert werden.

Der Planbeschluss für die Maßnahme wird Mitte 2024 angestrebt.

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 1 + Z 4] Radweg Werden – Velbert, 4.000 Meter:

Sowohl für den innerstädtischen Bereich in Werden als auch den Bereich der freien Stre-
cke zwischen Werden und Velbert soll eine Radverkehrsanlage geplant werden. Für den
Bereich der freien Strecke wurde eine Planungsvereinbarung zwischen Straßen.NRW und
der Stadt Velbert abgeschlossen. Die Planung und Umsetzung der Maßnahme erfolgten
durch die Stadt Velbert. Für den innerstädtischen Bereich wurde eine Machbarkeits- und
Konzeptstudie beauftragt. Das Ergebnis dieser Studie soll 2024 im Ausschuss für Verkehr
und Mobilität (AVM) vorgestellt werden. Im Anschluss daran kann die eigentliche Pla-
nung erstellt werden (voraussichtlich durch die Vergabe an ein Planungsbüro).
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Streckenverlauf des innerstädtischen Abschnitts:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 1 + Z 3b] Humboldtstraße, von Fulerumer Straße bis Max-Halbach-Straße, 500
Meter + 600 Meter:

Die Planungen wurden vorangetrieben und der Planbeschluss wurde im Februar 2023 er-
wirkt. Im Abschnitt vom Kreisverkehr Humboldtstraße bis zur Scheidtstraße soll ein
Schutzstreifen für den Radverkehr und im weiteren Verlauf von der Scheidtstraße bis zur
Stadtgrenze Mülheim eine Fahrradstraße eingerichtet werden.
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Streckenverlauf Radverkehrsanlagen Humboldtstraße:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 2] Wilhelm-Nieswandt-Allee / Karlstraße:

Der Umbau der Kreuzung sieht folgende Aspekte vor: Beseitigung einer Unfallhäufungs-
stelle, Führung des Radverkehrs auf der Fahrbahn in der Kreuzung, Erneuerung der Am-
pelanlage. Der Planbeschluss wurde im März 2023 erwirkt. Der Baubeginn ist für Früh-
jahr 2024 vorgesehen.
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Übersichtsplan Knotenpunkt Wilhelm-Nieswandt-Allee / Karlstraße:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z2] Bochumer Landstraße / Rodenseelstraße/ Sachsenring:

Der Planbeschluss wurde im Februar 2023 erwirkt und die Planung wird nun zur Bau-
reife gebracht. Der vorhandene versetzte Knotenpunkt wird zu einer sicheren, gut ein-
sehbaren Kreuzung umgebaut. Der Radverkehr wird im Rahmen des Umbaus in den Sei-
tenraum verlegt. Der Baubeginn wird für Mitte 2024 angestrebt.
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Übersichtsplan Knotenpunkt Bochumer Landstraße / Rodenseelstraße / Sachsenring:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z2] Gladbecker Straße / Daniel-Eckhardt-Straße / Teilungsweg:

Die Kreuzung soll im Rahmen der Umplanung (als Teilmaßnahme des Gewerbeboule-
vards) mit einer Radverkehrsanlage ausgestattet werden. Der Planbeschluss wurde An-
fang 2024 erwirkt, die bauliche Umsetzung soll 2026 beginnen.
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Übersichtsplan Knotenpunkt Gladbecker Straße / Daniel-Eckhardt-Straße / Teilungsweg

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 3a] Altenessener Straße, Aufwertung Fahrradstraße, 1.000 Meter:

Die Maßnahme wurde dem AVM im Februar 2023 zur Kenntnis vorgelegt, die Markie-
rung der Fahrradstraße sowie die angepasste Beschilderung wurden im zweiten Quartal
2023 umgesetzt.
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Streckenverlauf Fahrradstraße Altenessener Straße:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 3a + Z 4] Wittekindstraße, von Rüttenscheider Straße bis Wittenbergstraße,
980 Meter:

Der Planbeschluss wurde im Februar 2023 erwirkt, der Start der baulichen Umsetzung
soll 2024 erfolgen. Da die Wittekindstraße zwischen der Rüttenscheider Straße (Rü) und
der Wittenbergstraße liegt, die beide Teil des städtischen Radverkehrs-Hauptroutennet-
zes sind, ist vorgesehen, dass auf der Wittekindestraße im Abschnitt zwischen der Rü
und der Walpurgisstraße eine Fahrradstraße eingerichtet wird. Für einen rund 80 Meter
langen Abschnitt, von der Wittenbergstraße kommend und in Richtung Rüttenscheider
Straße fahrend, ist auf der rechten der beiden Fahrspuren zudem eine Umweltspur vor-
gesehen, die nach der Umsetzung von der Buslinie 142 befahren werden und auch von
Radfahrenden mitgenutzt werden soll. Im Zuge der Erneuerungsmaßnahme im Bereich
Wittekindstraße Hausnummer 3 bis 21 sollen Schrägparkplätze eingerichtet werden. Si-
cherheitstrennstreifen sollen dafür sorgen, dass sich Radfahrende sicher an parkenden
Autos vorbeibewegen können.
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Abschnitt West

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

Abschnitt Mitte

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

Abschnitt Ost

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr
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[Z 2] Knotenpunkt Europaplatz:

Optimierung der Radverkehrsführung am Europlatz für die Fahrbeziehung von der Huys-
senallee zum Hauptbahnhof. Der Planbeschluss ist in 2024 vorgesehen, die bauliche Um-
setzung erfolgt in Abhängigkeit zur Baumaßnahme Citybahn – da dort Umleitungsver-
kehre der Ruhrbahn stattfinden - frühestens Anfang 2025.

Lage des Knotenpunktes im Stadtgebiet:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 3b] Stauseebogen, Fahrradstraße von Lelei bis Kampmannbrücke, 550 Meter:

Der Planbeschluss wurde im Dezember 2022 erwirkt. Die bauliche Umsetzung soll im
Jahr 2024 starten. Zwischenzeitlich wurden bergbauliche Erkundungsbohrungen durch-
geführt. Die Straße Stauseebogen, im Abschnitt zwischen der Kampmannbrücke und der
Straße Lelei, soll zu einer Fahrradstraße umgebaut werden. In einem Abstand von 35
Metern sollen  Fahrradpiktogramme auf die Fahrbahn aufgebracht werden, um die
Straße als Fahrradstraße kenntlich zu machen. Zudem sind entsprechende Fahrradstra-
ßen-Beschilderungen an den Ein- beziehungsweise Ausfahrbereichen vorgesehen. Für
den rund 600 Meter langen Abschnitt wird ein eingeschränktes Halteverbot eingerichtet.
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Abschnitt West

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

Abschnitt Ost

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 3b] Fahrradstraßen in Katernberg, Lückenschluss Fahrradstraßen zwischen Theo-
baldstraße und Bolsterbaum, 1.070 Meter:

Zwischen den bestehenden Fahrradstraßen Theobaldstraße und Bolsterbaum soll über
den Distelbeckhof eine durchgängige Fahrradstraßenachse durch Katernberg führen. Ne-
ben den neuen Fahrradstraßenabschnitten sollen die bestehenden Fahrradstraßen im
Planungsgebiet auch ein Update auf den aktuellen Fahrradstraßenstandard erfahren.

Die Vergabe an ein externes Planungsbüro ist erfolgt, der Planbeschluss ist Mitte 2024
vorgesehen.

Die rot gekennzeichneten Abschnitte zeigen bereits vorhandene Fahrradstraßen, die gel-
ben Abschnitte stellen neu einzurichtende Fahrradstraßen dar.
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Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 3b] Fahrradstraßen in Huttrop, Stadtteilverbindung von Huttrop bis in die In-
nenstadt, 3.000 Meter:

Das Konzept eines Fahrradstraßenzuges zwischen Huttrop und der Innenstadt ist im
Rahmen einer Bachelorarbeit erarbeitet worden, die Überführung in einen Entwurf soll
durch ein externes Planungsbüro erfolgen. Die Vergabe dieser Planungsleistungen an ein
externes Büro ist erfolgt, der Planbeschluss soll in der Mitte 2024 eingeholt werden.

Durch die Planung wird für Radfahrende eine komfortable Verbindung von Huttrop über
das Südostviertel zur südlichen Innenstadt geschaffen.
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Streckenverlauf Fahrradstraßen Huttrop:

Die blau gekennzeichneten Abschnitte zeigen bereits vorhandene Radverkehrsanlagen,
die roten Abschnitte stellen neu einzurichtende Radverkehrsanlagen dar.

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 3b + Z 4] Heiligenhauser Straße / Ringstraße, Radverkehrsanlagen vom Ruhrtal-
radweg bis Panoramaradweg, 800 Meter + 950 Meter:

Der Planbeschluss (Drucksachen-Nr. 0850/2022/6) für Teilbereiche liegt vor, der Start der
baulichen Umsetzung wird für 2024 angestrebt. Entlang der Heiligenhauser Straße als
auch der Ringstraße werden für den Radverkehr Schutzstreifen angelegt, die je eine
Breite von 1,75 Metern haben sollen. Zudem sind zusätzliche „Dooring Bereiche" mit ei-
ner Breite von 0,50 Metern vorgesehen, welche zwischen den Schutzstreifen für Radfah-
rende und den Parkflächen markiert werden. Des Weiteren erfolgt eine Umplanung und
Verlegung der Haltestelle „Kettwig vor der Brücke“.
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Lage der Maßnahme im Stadtgebiet:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 3c] Fahrradzone Eleonorastraße:

Die ursprünglich als Aufwertung der Fahrradstraße geplante Maßnahme wird als Um-
wandlung in eine Fahrradzone fortgeführt. Eine Aufwertung der Fahrradstraße auf aktu-
elle Standards ist aufgrund der räumlichen Gegebenheiten nicht möglich. Im Rahmen
der Fahrradzonenplanung soll auch die Einmündung Sabinastraße / Eleonorastraße für
den Radverkehr aufgewertet werden.

Diesbezüglich wird eine Vorlage erstellt, die die vorgenannten Sachstände aufgreift und
gegenüberstellt. Diese Vorlage wird in der ersten Jahreshälfte 2024 eingebracht, mit dem
Ziel, eine Lösung für diesen Bereich zu erwirken
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Lage der Fahrradzone im Stadtgebiet:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 4] Norbertstraße Südseite, Radfahrstreifen zwischen Hatzper Straße und Theo-
dor-Althoff-Straße, 500 Meter:

Der Abschnitt zwischen der Hatzper Straße und Theodor-Althoff-Straße soll analog zur
gegenüberliegenden Fahrtrichtung mit einem Radfahrstreifen ausgestattet sowie die
Ampelanlage an der Theodor-Althoff-Straße erneuert werden. Der Planbeschluss wird
Mitte 2024 angestrebt.
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Streckenabschnitt Radfahrstreifen Norbertstraße Süd:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 4] Kupferdreher Straße, von der Straße Schroertal bis Poststraße, 1.500 Meter:

Der Planbeschluss erfolgte im März 2023. Entlang der Kupferdreher Straße sind im Rah-
men der Erneuerungsmaßnahme im Teilabschnitt der Langenberger Straße ab der Auf-
fahrt der A44 und der ineinander übergehenden Kupferdreher Straße bis zur Poststraße
Schutzstreifen mit mindestens einer Breite von 1,75 Meter vorgesehen. Zudem wird dort
ein 0,5 Meter breiter Sicherheitsstreifen zwischen Park- und Schutzstreifen für den Rad-
verkehr angelegt.

Der Baubeschluss sowie der Beginn der baulichen Umsetzung werden für 2024 ange-
strebt.
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Lage der Maßnahme im Stadtgebiet:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

 [Z 4] Wittenbergstraße, Aufwertung Radfahrstreifen zwischen Stadtwaldplatz und
Wittekindstraße, 1.000 Meter:

Der vorhandene schmale Radfahrstreifen wird regelmäßig von Kraftfahrzeugen überfah-
ren. Durch eine Umplanung und bauliche Trennung wird eine Radverkehrsanlage nach
neuem Standard angestrebt. Der Radfahrstreifen soll verbreitert werden. Der Planbe-
schluss soll in der ersten Jahreshälfte 2024 eingeholt werden.
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Streckenverlauf Radfahrstreifen Wittenbergstraße:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 4] Heisinger Straße, Uhlenstraße bis Vittinghoffstraße, 1.400 Meter:

Im Bereich zwischen der Uhlenstraße und der Vittinghoffstraße soll eine Radverkehrsan-
lage entlang der Heisinger Straße realisiert werden. Der Planbeschluss ist für Ende 2024
vorgesehen.

Streckenverlauf Heisinger Straße (Uhlenstraße bis Vittinghoffstraße):

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr
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[Z 4] Heisinger Straße (Elsaßstraße bis Petzelsberg), 1.300 Meter:

Im Bereich zwischen der Elsaßstraße und dem Petzelsberg soll eine Radverkehrsanlage
entlang der Heisinger Straße realisiert werden. Der Planbeschluss für die Maßnahme
wird in der ersten Jahreshälfte 2024 angestrebt.

Streckenverlauf Heisinger Straße (Elsaßstraße bis Petzelsberg):

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

3.3.2 Baumaßnahmen 2023

[Z1] Graitengraben, Erneuerung, 380 Meter:

Die Erneuerungsmaßnahme wurde 2023 fertiggestellt.

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr
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[Z 1] Lieversbank, Erneuerung Fuß-/Radweg, 80 Meter:

Die Erneuerungsmaßnahme wurde 2023 fertigstellt. Der Oberbelag des stark beschädig-
ten Fuß- und Radwegs wurde erneuert.

[Z 1] Am Staadt, Ausbau, 300 Meter:

Die Verbindung zwischen Ruhrtalstraße und dem Radweg entlang der Ruhr wurde aus-
gebaut und erneuert.
Die Maßnahme wurde im Februar 2023 abgeschlossen.

Foto: Stephan Justin Kramwinkel, Stadt Essen

[Z 1] Höntroper Straße, Erneuerung, 1.000 Meter:

Die Erneuerungsmaßnahme wurde Ende 2023 begonnen. Die Fahrbahn wurde neu as-
phaltiert und es wurden verkehrsberuhigende Elemente verbaut.

[Z3a] Altenessener Straße, Aufwertung Fahrradstraße, 1.000 Meter:

Die Markierung der Fahrradstraße auf den aktuellen Standard sowie die angepasste Be-
schilderung wurden 2023 umgesetzt. Hierbei wurde auch die Vorfahrtregelung den Be-
dürfnissen einer Fahrradstraße angepasst.
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Foto: Pierre Nienhaus, Stadt Essen

[Z 4] Huyssenallee, Aufwertung Radfahrstreifen, 730 Meter:

Der Planbeschluss für den Ausbau des vorhandenen Radfahrstreifens auf den neuesten
Standard wurde im Dezember 2022 erwirkt, die bauliche Umsetzung ist 2023 erfolgt.

Dem Autoverkehr steht nach der Umsetzung nur noch ein Fahrstreifen zur Verfügung.
Radfahrende haben nun 3,5 Meter Platz und somit beispielsweise auch die Möglichkeit,
nebeneinander fahren zu können. Neben den Neumarkierungen wurden an der westli-
chen Seite der Huyssenallee Leitbaken installiert, die das ordnungswidrige Überfahren
von Autos verhindern und den Radfahrstreifen zusätzliche schützen sollen.

Streckenverlauf Radfahrstreifen Huyssenallee:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr
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2.1.3 Sonstige Maßnahmen 2023

[Z 3d] Die Öffnung von acht Einbahnstraßen wurde vorangetrieben, vier davon
wurden bereits geöffnet (Heeskamphof, Metzendorfstraße, Ophoffstraße, Wald-
lehne), weitere vier befinden sich noch in der Bearbeitung.

[Z 6] Fahrradabstellanlagen (Fahrradboxen und Fahrradbügel):

6a) Fahrradparkhäuser / Fahrradboxen:
Die geplanten Fahrradboxen konnten noch nicht realisiert werden. Zwar wurde
eine Firma beauftragt, neue Boxen zu installieren, die aufgestellten Boxen ent-
sprechen jedoch noch nicht dem geforderten Standard. Daher wurden die Auf-
stellung und Inbetriebnahme weiterer Boxen vorläufig gestoppt. Die ausfüh-
rende Firma wurde zur Mängelbeseitigung bis zum 31. Dezember 2023 aufge-
fordert. Eine Behebung der Mängel wurde durch die Firma in Aussicht gestellt.
Nach Behebung der Mängel kann die Aufstellung weiterer Boxen erfolgen.

6b) Überdachte, beleuchtete Fahrradabstellplätze an Bahnhöfen:
Von den angestrebten Abstellplätzen an Bahnhöfen konnten seitens der DB AG
keine Abstellplätze realisiert werden. Nach erfolglosen Ausschreibungen der DB
wird nun zusammen mit dem Fördermittelgeber über Alternativen beziehungs-
weise Anpassungen bei der Ausschreibung / Leistung nachgedacht. Abschließend
soll eine erneute Ausschreibung erfolgen.

6c) Fahrradabstellplätze an Schulen, in Wohnquartieren, etc.:
Es wurden 305 Abstellplätze in Wohnquartieren realisiert.

6d) Fahrradabstellplätze für Lastenräder:
Es konnten elf Abstellplätze für Lastenräder realisiert werden.

Foto: Meike Verhoven, Stadt Essen
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[Z 7] „Mobilitätswende fördern“:

Die zweite Dialogveranstaltung zum RadEntscheid fand am 21. März 2023 statt. Zeit-
gleich wurde der zweite „Sachstandbericht zur Umsetzung des RadEntscheids Essen“ ver-
öffentlicht.

Zur Europäischen Mobilitätswoche wurden im September 2023 der RadEntscheid und
beispielhafte Maßnahmen auf dem Kennedyplatz präsentiert.

Foto: Meike Verhoven, Stadt Essen

Gutachten „Bewertung des Radhauptroutennetzes“:

Das Gutachten zur Bewertung des Radhauptroutennetz wurde im zweiten Quartal 2023
abgeschlossen. Es liefert Aussagen zum Anlagenzustand der Radverkehrsanlagen im
Hauptroutennetz und zeigt Handlungsbedarfe inklusive Priorisierung auf. Ebenso wur-
den punktuelle Mängel erfasst. Das Gutachten ist Grundlage für die Erstellung von kom-
menden Radverkehrsprojekten. Erste Ergebnisse sollen in die Planungen für das Jahr
2025 einfließen.

Gutachten „Bewertung des Radergänzungsnetzes“:

Das Gutachten zur Bewertung des Radergänzungsnetzes wurde im zweiten Quartal 2023
beauftragt. Die Bearbeitung soll Mitte 2024 abgeschlossen werden.
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Mapathon

Die Initiative RadEntscheid hat für das gesamte Stadtgebiet ein mögliches neues Radver-
kehrsnetz entwickelt, welches das bestehende Radnetz aufgreift und um weitere Stre-
ckenabschnitte ergänzt. Der Mapathon wurde an die Stadtverwaltung übergeben und
gutachterlich ausgewertet. Die Ergebnisse der Auswertung fließen nun bei der Erstellung
der Mobilitätsplans mit ein.

Maßnahmen von Grün und Gruga

[Z 1] Grünzug Zangenstraße 2. Bauabschnitt, Teil 1, 400 Meter:

Durch den Ausbau der Radwegeverbindungen im Grünzug Zangenstraße wird die Innen-
stadt über die Bottroper Straße und den Segerothpark mit dem Zentrum von Altenes-
sen-Süd und weiter mit dem UNESCO-Welterbe Zollverein verbunden. Die Planung sieht
die Überquerung der Bottroper Straße durch ein Brückenbauwerk vor. Die Maßnahme
wurde 2023 abgeschlossen.

Einhub des Brückenteils zur Überquerung der Bottroper Straße:

Foto: Niklas Senger, Stadt Essen

[Z 1] Rommenhöller Gleis, 900 Meter:
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Die Radwegeverbindung von der Veronikastraße bis zur Brücke der Anschlussstelle
Essen-Süd zur A52 befindet sich momentan im Bau. Der Anfangsbereich des Radweges
an der Veronikastraße wird durch Stauden- und Gräserpflanzungen, einen Sitzbereich
und das historische Eisenbahn-Ensemble optisch aufgewertet.

Foto: Niklas Senger, Stadt Essen

[Z 1] Hallo Park, 780 Meter:

Die Nutzungsbestimmung der bestehenden Rad- und Fußwege wurde geändert und ge-
tauscht, der nun drei Meter breite Radweg wurde erneuert und erhielt eine Asphaltde-
cke. Die Straßenbaumaßnahmen wurden 2023 abgeschlossen, Restarbeiten wurden noch
Anfang 2024 durchgeführt

Streckenverlauf der Radwegeverbindung im Hallopark:
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Quelle: Stadt Essen, Grün und Gruga

[Z 1] Pelmanstraße Zugang Gruga-Trasse, 100 Meter:

Grundhafte Erneuerung der Zuwegung zwischen Pelmanstraße und Grugatrasse mit
technischer Verbesserung der asphaltierten Deckschichten.

Lage des Erneuerungsabschnitts:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 1] Grugatrasse, 4.900 Meter:

Der Abschnitt soll zwischen Steele und Rüttenscheid ausgebaut werden. Die bauliche
Umsetzung soll 2024 starten.

Lage des Ausbauabschnitts:
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Quelle: Stadt Essen, Grün und Gruga

3.4 Umsetzung der Maßnahmen im Jahr 2023 im Überblick
Die nachfolgende Tabelle fasst die Umsetzung der einzelnen Maßnahmen, welche 2023
realisiert wurden, zusammen. Die Maßnahmen sind hierbei den einzelnen Zielen des
RadEntscheids zugeordnet. In der letzten Zeile der Tabelle wird der Prozentanteil der Er-
füllung der Zielvorgaben dargestellt.

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr
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4. Ausblick
4.1. Ausblick 2024
Aus den zuvor dargelegten Projektständen aus 2023 und weiteren neu aufgenommenen
Maßnahmen ergibt sich somit nachfolgendes Maßnahmenprogramm für 2024.

4.1.1. Planungsmaßnahmen 2024

Folgende Planungsmaßnahmen werden zusätzlich zu den bereits laufenden Planungs-
maßnahmen der Vorjahre 2024 neu begonnen:

[Z 2] Frintroper Straße / Aktienstraße:

Die Einmündung Aktienstraße / Frintroper Straße soll für den Radverkehr aufgewertet
werden. Der Planbeschluss soll 2025 eingeholt werden.

Lage des Knotenpunktes:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 2] Grillostraße / Segerothstraße, Erneuerung und Umbau Radverkehrsanlage:

Die Maßnahme soll durch ein externes Büro bearbeitet werden, die Vergabe der Leistun-
gen ist momentan in Vorbereitung. Der Planbeschluss ist für Ende 2024 vorgesehen.
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Lage des Knotenpunktes:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 2] Frillendorfer Straße / Burggrafenstraße:

Die Kreuzung Frillendorfer Straße / Burggrafenstraße soll für den Radverkehr aufgewer-
tet werden. Die erforderliche Planung soll durch ein externes Planungsbüro erfolgen. Der
Planbeschluss soll Anfang 2025 eingeholt werden. Vorab werden jedoch schon Erneue-
rungsarbeiten an der Ampelanlage durchgeführt.

Lage des Knotenpunktes:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr
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[Z 3a + Z 3c] Fahrradzone in Rüttenscheid:

Die beiden Tempo 30-Zonen östlich beziehungsweise westlich der Von-Einem-Straße
sollen in Fahrradzonen umgewandelt werden, die Von-Einem-Straße und Teile der Isen-
bergstraße sollen eine Aufwertung erfahren. Der Planbeschluss soll in der zweiten Jah-
reshälfte 2024 eingeholt werden.

Lage der Fahrradzone Rüttenscheid

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 3b] Fahrradstraßen im Südostviertel, Franziskanerstraße, Gerhard-Stötzel-
Straße und Schwanenbuschstraße, 1.150 Meter:

Im Südostviertel soll entlang mehrerer Straßen ein durchgängiger Fahrradstraßenzug
entstehen. Der Planbeschluss soll Mitte 2025 eingeholt werden.

Lage der Fahrradstraßen im Südostviertel

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr
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[Z 3b] Fahrradstraßen in Kettwig, Am Mühlengrund, Ruhrstraße und Cornelius-
straß, 700 Meter:

In Kettwig soll entlang mehrerer Straßen ein durchgängiger Fahrradstraßenzug entste-
hen. Der Planbeschluss soll Anfange 2025 eingeholt werden.

Lage der Fahrradstraßen in Kettwig

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 3b] Fahrradstraßen in Heisingen, Baderweg, Bahnhofstraße, Schangstraße,
1.650 Meter:

In Heisingen soll entlang mehrerer Straßen ein durchgängiger Fahrradstraßenzug ent-
stehen. Der Planbeschluss soll Ende 2024 eingeholt werden.



44

Lage der Fahrradstraßen in Heisingen:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 4] Altenessener Straße, zwischen Bahnhof Altenessen und Palmbuschweg, 200
Meter:

Der Abschnitt der Altenessener Straße und dem Palmbuschweg soll durch eine Radver-
kehrsanlage in Fahrtrichtung Süden ergänzt werden. Der Planbeschluss soll Ende 2024
eingeholt werden.

Lage der Maßnahme:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr
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[Z 4] Bocholder Straße, Kompletterneuerung:

Die Maßnahme soll durch ein externes Büro bearbeitet werden, die Vergabe der Leistun-
gen ist für 2024 vorgesehen. Der Planbeschluss ist für Anfang 2025 vorgesehen.

Lage der Maßnahme:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

Nord-Süd-Achse Abschnitt Bredeney-Rüttenscheid:

Für den Abschnitt soll durch ein Planungsbüro eine Machbarkeitsstudie erstellt werden,
die Vergabe der Maßnahme soll in der zweiten Jahreshälfte 2024 erfolgen.

Lage des Abschnitts im Stadtgebiet:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr
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4.1.2 Baumaßnahmen 2024

Folgende Baumaßnahmen werden zusätzlich zu den noch laufenden Baumaßnahmen
aus 2023 begonnen:

[Z 1] Norbertstraße (Nordseite), von Parkhaus bis Fußgängerbrücke, Ausbau, 650
Meter:

Der Baubeginn hat sich auf Anfang 2024 verschoben.

[Z 1] Erneuerung Geh-/Radweg Drehscheibe, 400 Meter:

Die Geh- und Radwegeverbindung von Überruhr in Richtung Steele soll 2024 erneuert
werden.

Lage der Maßnahme im Stadtgebiet:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr

[Z 1] Die folgenden Straßen des Nebenstraßenerneuerungsprogramms sind Teil des
Radhaupt- beziehungsweise Radergänzungsnetzes und sind 2024 für eine Erneue-
rung vorgesehen:

 Bergerhauser Straße
 Eckenbergstraße
 Gönterstraße
 Eschenstraße
 Schultenweg
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[Z1] Imkerweg, Erneuerung, 330 Meter:

Die Maßnahme kann frühestens 2024 realisiert werden, da die Open Grid Europe GmbH
in diesem Abschnitt noch Baumaßnahmen durchführt.

Folgende Baumaßnahmen werden 2024 begonnen, das jeweilige Bauende wird Aufgrund
des Umfangs der Maßnahmen frühestens 2025 sein:

[Z2] Bochumer Landstraße / Rodenseelstraße / Sachsenring:

Der Baubeginn ist für Mitte 2024 vorgesehen.

[Z 2] Immelmannstraße / Huestraße Erneuerung Ampelanlage:

Im Rahmen der Erneuerung der Ampelanlage an der Einmündung Immelmannstraße /
Huestraße wird der Verkehrsknoten für Radfahrende angepasst.

Die Baumaßnahme hat bereits 2023 begonnen und wird Anfang 2024 abgeschlossen.

Lage der Baumaßnahme im Stadtgebiet:

Quelle: Stadt Essen, Amt für Straßen und Verkehr
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[Z 2] Wilhelm-Nieswandt-Allee / Karlstr., Umbau Knotenpunkt und Behebung Un-
fallhäufungsstelle:

Der Umbau der Kreuzung soll in der ersten Jahreshälfte 2024 beginnen.

[Z 3a + Z 4] Wittekindstraße, von Rüttenscheider Straße bis Wittenbergstraße,
980 Meter:

Der Beginn der Baumaßnahme soll 2024 erfolgen.

[Z 3b] Fahrradstraßen in Katernberg, Lückenschluss Fahrradstraßen zwischen Theo-
baldstraße und Bolsterbaum, 1.070 Meter:

Der Umsetzungsbeginn der durchgängigen Fahrradstraßenachsen durch Katernberg ist
für die zweite Jahreshälfte 2024 vorgesehen.

[Z 3b] Stauseebogen, Fahrradstraße von Lelei bis Kampmannbrücke, 550 Meter:

Die bauliche Umsetzung der Maßnahme steht in Abhängigkeit der Baugrundverhältnisse
(Altbergbau). Hierzu wird aktuell ein Baugrundgutachten erstellt. Die bauliche Umset-
zung kann daher frühestens in der zweiten Jahreshälfte 2024 beginnen.

[Z 3b + Z 4] Heiligenhauser Straße / Ringstraße, Radverkehrsanlagen vom Ruhrtal-
radweg bis Panoramaradweg, 800 Meter + 950 Meter:

Der Planbeschluss für Teilbereiche liegt vor, der Start der baulichen Umsetzung wird für
2023 angestrebt. Entlang der Heiligenhauser Straße als auch der Ringstraße werden für
den Radverkehr Schutzstreifen angelegt, die je eine Breite von 1,75 Metern haben sollen.
Zudem sind zusätzliche „Dooring-Bereiche" mit einer Breite von 0,50 Metern vorgese-
hen, welche zwischen den Schutzstreifen für Radfahrende und den Parkflächen markiert
werden. Hinzu kommt eine Umplanung und Verlegung der Haltestelle „Kettwig vor der
Brücke“, der Planbeschluss hierzu erfolgte im Dezember 2022.

Der Start der baulichen Umsetzung wird für 2024 angestrebt.

[Z 3c] Fahrradzone Eleonorastraße:

Die Umgestaltung der Eleonorastraße sowie der angrenzenden Straßen soll 2024 erfol-
gen.
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[Z 4] Norbertstraße Südseite, Radfahrstreifen zwischen Hatzper Straße und Theo-
dor-Althoff-Straße, 500 Meter:

Der Start der baulichen Umsetzung der Maßnahme ist für 2024 vorgesehen.

[Z 4] Kupferdreher Straße, Schroeral bis Poststraße, 1.500 Meter:

Die bauliche Umsetzung startet 2024.

4.1.3. Sonstige Maßnahmen 2024

[Z 3d] Es werden acht Einbahnstraßen geöffnet. Eine Benennung der einzelnen
Straßen ist noch nicht möglich, da sich das Projekt noch in Abstimmung mit der
Verkehrsbehörde befindet.

[Z 6] Fahrradabstellanlagen (Fahrradboxen und Fahrradbügel):

 6a) Fahrradparkhäuser / Fahrradboxen:
Es ist vorgesehen, 500 Abstellplätze 2024 zu realisieren.

 6b) überdachte, beleuchtete Fahrradabstellplätze an Bahnhöfen
Es ist vorgesehen, 350 Abstellplätze 2024 zu realisieren.

 6c) Fahrradabstellplätze an Schulen, in Wohnquartieren, etc.
Es ist vorgesehen, 650 Abstellplätze 2024 zu realisieren.

 6d) Fahrradabstellplätze für Lastenräder
Es ist vorgesehen, 70 Abstellplätze 2024 zu realisieren.

[Z 7] „Mobilitätswende fördern“:

Die dritte Dialogveranstaltung zum RadEntscheid ist für den 21. März 2024 geplant.
Analog hierzu wird der dritte Sachstandsbericht zur Umsetzung des RadEntscheids erar-
beitet.

Die folgenden Maßnahmen sind für die Bearbeitung durch Grün und Gruga 2024
vorgesehen:

 [Z 1] Grünzug Zangenstraße 2. Bauabschnitt Teil 2, 750 Meter
 [Z 1] Im Westerbruch, 1.000 Meter
 [Z 1] Holthuser Tal, 1.500 Meter
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4.2. Weiterer Ausblick
Neben den in den vorherigen Kapiteln beschriebenen Maßnahmen werden noch weitere
Planungsmaßnahmen vorangetrieben, welche erst ab 2025 oder später baulich umge-
setzt werden können.
Die Fertigstellung des Gutachtens zum Radergänzungsnetz wird in Verbindung mit dem
bereits vorliegenden Gutachten zum Radhauptroutennetz Grundlage für das künftige
Umsetzungskonzept liefern. Als weitere Grundlage kommen Aussagen des Mobilitäts-
plans hinzu, welcher sich gerade in Erarbeitung befindet.

Durch die Behebung punktueller Mängel, durch unterschiedlichste Kleinmaßnahmen wie
die Aufbringung neuer Markierung oder die Instandsetzung der Beschilderung wird die
Sicherheit erhöht und die Qualität der Radverkehrsanlagen verbessert. Dies gilt beispiel-
haft für die vorhandenen Fahrradachsen A bis C als auch für das übrige Radverkehrsnetz.

Auch für das kommende Jahr ist ein weiterer Bürgerdialog vorgesehen.
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5. Fazit
Aufgrund der personellen Besetzungen im zweiten Jahr der Hochlaufphase konnten
mehr Maßnahmen umgesetzt werden als im Jahr zuvor. Alleine 19 Planungsmaßnahmen
für die Jahre 2023 und 2024 befinden sich aktuell in der Bearbeitung.

Im vergangenen Jahr wurden acht verschiedene Wegeverbindungen für die Schaffung
eines durchgängigen Netzes erneuert.

Mit dem nach aktuellen Standards verbreiterten und in Teilbereichen durch Leitbaken
abgeteilten Radfahrstreifen auf der Huyssenallee konnte erstmals auch den Wünschen
der RadEntscheid-Initiative für schnell umzusetzende Lösungen für bereits vorhandene
Radfahrstreifen entsprochen werden.

Die noch nicht abgeschlossenen Bau- und Planungsmaßnahmen werden im Jahr 2024
fortgesetzt - ohne Abstriche bei den weiteren anstehenden Projekten.

In Vorbereitung befinden sich weiterhin Fahrradstraßenzüge in Kettwig, im Südostviertel
und in Heisingen. Hierdurch entstehen für Radfahrende Verbindungsstrecken von 700
bis 1.650 Metern. Auch der Ausbau von Kreuzungen wird im Jahr 2024 forciert.

Im Hinblick auf die Förderung der Mobilitätswende werden im Rahmen der Bürgerbetei-
ligung zum Mobilitätsplan ebenfalls neue Erkenntnisse zum Radverkehr gesammelt, die
bei der Radverkehrsplanung Berücksichtigung finden und in Maßnahmen für die Umset-
zung des RadEntscheids mit einfließen.

Die Förderung des Umweltverbundes (Fuß-, Rad- und Öffentlicher Personennahverkehr)
hin auf ein Ziel von insgesamt 75 Prozent steht weiterhin an erster Stelle.

Alle Verkehrsteilnehmenden sollten friedlich und respektvoll miteinander umgehen und
aufeinander Rücksicht nehmen. Wir alle gehen zu Fuß, fahren Rad, fahren Auto und be-
nutzen den öffentlichen Personennahverkehr in verschiedensten Situationen. Wir alle
können unsere persönlichen Wege überdenken und andere Gewohnheiten entwickeln.
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